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  DAS AUS FÜR S-21! 
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►Bis 1998 galt, was auch Paul Bonatz gesagt hatte, daß nämlich der 
Bahnhofsturm des Stuttgarter Hauptbahnhofes auf Eichenholzpfählen 
gegründet ist.  

►Dies hatte auch die Bahn immer wieder so vermittelt, so 1987 in ihrer 
Festschrift zum 65-jährigen Bestehens des Bahnhofes, s. Bl. 3 + 4.     
Auf der Internet-Seite der Bahn fand sich diese Aussage noch bis zum 
Sommer 2010, ehe diese dort gelöscht wurde. 

►1998 wurde den Planern im Zuge der Vorplanung dann klar, daß die für 
den Bau des unterirdischen Tunnelbahnhofes notwendige Grundwasser-
Absenkung die Standsicherheit der auf Eichenholzpfählen gegründeten 
Bahnhofsgebäude gefährden würde.  

►Weil ein Abriß des Turmes nicht durchsetzbar wäre, verbreitet die Bahn 
seither die – bislang nie bewiesene – Behauptung, der Bahnhof samt 
Turm würde auf „Eisenbetonpfählen“ stehen. An einer Aufklärung hat 
die Bahn keinerlei Interesse! 

Worauf gründen Bonatz-Bau + Bahnhofsturm? 
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 ...eine Gründung auf 

290 Eichenholzpfählen  
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Der Turm ruht auf 

290 Eichenpfählen .. 



Gefährdung der Gründung Bonatzbau 
Auszug aus „Gründungs-Gutachten“ Smoltczyk & Partner GmbH, 1998: 
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Dies ist bis heute nicht geschehen! Warum? 

Seit mehr als 500 Jahren stehen noch heute Gebäude auf Eichenholz-Pfählen sicher, 

sofern der Grundwasserstand nicht verändert wird! 



►"Bisher wurden bei den Untersuchungen zur Gründung 
des Hauptbahnhofs nur Betonpfähle entdeckt. Aber selbst 
wenn es auch irgendwo noch Eichenpfähle geben würde, 
wäre das unkritisch, denn der Untergrund des Bahnhofs ist 
von der Grundwasserabsenkung nicht betroffen. Es 
werden also überhaupt keine Fundamente trockengelegt."   

Aus der Planfeststellung: 
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EBA übernimmt Täuschung der Bahn in Planfeststellung! Was man 

nicht sucht, kann man auch nicht entdecken! Der Untergrund des 

Bahnhofes wird sehr wohl von Grundwasser-Absenkung betroffen, 

siehe nachfolgende Grundwasser-Absenkkarte der DB! 
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Bahnhofsturm hier, 

Absenkung 2–3 m 
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►   

STUTTGARTER ZEITUNG  15.8.2013 
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Was hat die Bahn zu verbergen, daß sie sich weigert, das untersuchen zu lassen?  
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d.h. nur: „Last auf 289 Pfähle 

verteilt“; kein Beweis dafür, 

daß Betonpfähle tatsächlich 

auch eingesetzt worden sind. 

Der angebliche „Beweis“ der Bahn: 



       Bewertung der „Turmfundamentstatik“: 

• Statische Berechnung liegt nur bruchstück- 
haft vor; Seiten 1 – 9 und 11 – 18 fehlen. 

• Sie bezieht sich auch nur auf das Turm-
Fundament; Pfahlstatik samt Bewehrungs-
Plan sind darin nicht enthalten! 

• Wayss & Freitag als Verfasser dieser Statik 
hatte sicher Interesse, „Eisenbetonpfähle“ 
aus eigener Fertigung hier einzusetzen; 
deshalb sind diese auch auf S. 10 genannt. 

• Ein Beweis für deren Einsatz ist dies jedoch 
nicht; es können stattdessen die viel 
preiswerteren Eichenholzpfähle gleicher 
Tragkraft verwendet worden sein, wie 
damals allgemein üblich. 

• 1914 begann der 1. Weltkrieg; Eisen wurde 
vorrangig für Kriegsausrüstung benötigt.  
Eichenholz dagegen war z.B. im Schönbuch 
ausreichend vorhanden; es mußte nur 
eingeschlagen und herangeschafft werden. 
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dargestellt sind 

Holzpfähle, aber 

nicht Betonpfähle! 
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Das ist kein rammfähiger 

Eisenbetonpfahl, sondern 

eine Pfahlkopfplatte! s. Bl.13 

Die Täuschung durch die Bahn! 
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Planausschnitt s. Bl. 13 
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Fundamentplan-Ausschnitt 

HOLZPFAHLGRÜNDUNG 

mit BETON-PFAHLKOPF 

Beton-Pfahlkopf 

Ramm-Pfahl 

(Eichenholz) 
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Aus der Internetseite von WAYSS & FREYTAG:  

aufgeführte Bauvorhaben mit „Stahlbetonpfählen“ 

- Stuttgart-Bad Cannstatt  

- viele Bauvorhaben in Norddeutschland,  

aber nicht der Stuttgarter Hauptbahnhof!! Das 

wäre für WAYSS & FREYTAG  wichtig gewesen. 
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Anfrage bei WAYSS & FREITAG 

nach Dokumenten, die die Lieferung 

von „Eisenbetonpfählen“ 1914/15 an 

Stuttgarter Bahnhof belegen könnten. 

Antwort: es gibt keine!  



Nachfrage beim Hessischen Wirtschaftsarchiv 
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„Leider können wir Ihnen den 

gewünschten Nachweis nicht liefern!...“ 

Wie kann die Bahn da behaupten, es seien 

„Eisenbetonpfähle“ verwendet worden? 



 „Pfahlrammung vermittels Schiebebühne“  S. 8 - 10 

 1914 und 15 führte unsere Stuttgarter Niederlassung .... gelegentlich 
der Fundation des neuen Bahnhofsempfangs-Gebäudes in Stuttgart 
interessante Pfahlrammungen aus .... [Vollständiger Bericht s. Folgeseite] 

 

 Von „Eisenbetonpfählen“ ist darin keine Rede! Wären solche eingesetzt 
worden, hätte WAYSS & FREYTAG das hier sicherlich erwähnt! 
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Bilder aus dem Bericht über 

Pfahlrammung Hbf Stuttgart.  

Es ist viel Holz zu erkennen, 

jedoch keine Betonpfähle. Die zu 

deren Handhabung nötigen Hebe- 

und Transportmittel sind 

nirgends erkennbar! 

Ein Eichenholzpfahl von 30 cm Ø 

und 10 m Länge wiegt rd. 600 kg, 

ein Betonpfahl aber rd. 2 t! 
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Holzpfähle! 

Ramme 

Ausleger zu schwach 

zum Heben von 

Betonpfählen! 
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Das sind Holzpfähle! 

Die für das Hantieren mit Beton-Pfählen  

unabdingbaren Hebe- und Transportgeräte 

fehlen hier! 

Ramme 



► Eine Gründung mit Eichenholzpfählen erlaubt keine Grundwasser-
Absenkung; der Tiefbahnhof könnte ohne Abriß des Bonatzbaues samt 
Bahnhofsturm als Wahrzeichen Stuttgarts gar nicht gebaut werden. 

► Weil das politisch nicht durchsetzbar wäre, behauptet die Bahn seither, es 
handele sich um „Eisenbetonpfähle“, denen eine Grundwasser-Absenkung 
nichts anhaben würde – was so ebenfalls nicht stimmt. 

► Damit aber wird auch deutlich, warum die Bahn sich beharrlich weigert, jetzt 
noch vor Baubeginn den Nachweis über die Art der Gründung durch einen 
Probeschurf zu erbringen: das würde den Abbruch des Vorhabens bedeuten!  

► Werden Turm und Bonatzbau aber erst während der Bauarbeiten am 
Tiefbahnhof baufällig, kann die Bahn das dann auf „unvorhersehbare  
Bauzustände“ schieben, Turm und Bonatzbau abreißen und durch einen 
modernistischen Glaskasten ersetzen und seelenruhig den S-21-
Tunnelbahnhof fertigbauen! 

Warum die Bahn sich um den Nachweis herumdrückt: 
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► “Eisenbetonpfähle“ sind nicht nachgewiesen 

►Gründung Bonatzbau und Bahnhofsturm mit 
Eichenholz-Pfählen  

►bei Grundwasser-Absenkung vermodern die 
Eichenholz-Pfähle  =>  Gebäude verlieren ihre 
Standsicherheit 

►Bonatzbau und Bahnhofsturm sind einsturzgefährdet 

►Grundwasser-Absenkung ist nicht möglich 

►Tiefbahnhof S-21 kann nicht gebaut werden! 

 

  SCHLUSSFOLGERUNGEN 
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     RISSE IM BAHNHOFSTURM / SÜDFLÜGEL 

     Ursache: Entfallende Stützwirkung nach Abriß  

     Südflügel im Frühjahr 2012 verstärkt vermutliche 

     Vorbelastung durch Bau der Stadtbahn und der  

     Klett-Passage vor 30 Jahren! Der Riß wächst! 

  
 Bild links / Stand April 2013:  

     Der Riß geht durch 17 Steinreihen hindurch,  

     d.h. über ungefähr 5 - 6 m!  

       
 Stand 8. Sept. 2013 (gesonderte Bilderreihe 1 – 6) 

      Der Riß reicht jetzt über nahezu die ganze  

     Turmhöhe! Überwachung dringend notwendig! 

 

     Aufnahmen mit einem Teleobjektiv : Petra Weiberg 
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